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110. Nagold, Samstag den 17. Juli 1897.

Amtliches.
Horb.

Bekanntmachung.
Gemäß ß 9 der Minist .-Verf. vom 21. Februar

1896 (Reg.-Bl . S . 35) ist im Bezirke Horb das
Umhertreiben von Rindvieh und Schweinen im Hausier¬
handel bis auf Weiteres verboten worden, nachdem
die Maul - und Klauenseuche eine größere Verbreitung
angenommen hat.

Den 13. Juli 1897.
K. Oberamt . Wendelstein.

Die Bezirksschulversammlung
findet Heuer am 21. Juli in Nagold statt . Beginn:
9 Uhr in der Kirche.

Nagold , den 12. Juli 1897.
K. Bezirksschulinsp. : Dieterle.

Infolge der vom 6. bis 10. Juli d. I . abgrhaltenen
zweiten Dienstprüfung für Schullehrer ist u. a. zur An¬
sehung von Schuldiensten für befähigt erklärt worden: Ade,
Friedrich, Seminarunterlehrer in Nagold.

Ein neue Art Brot mit dem Zwecke einer
größeren Ausnützung des Nährwertes des

Roggens und Weizens.
-j- Die in früheren Jahrzehnten gegenüber der

großen Vermehrung der Menschen oft laut gewor¬
denen Befürchtungen, daß es bald dem Menschen¬
geschlechts auf dieser Erde an genügender Ernährung
fehlen werde, sind zwar im letzten Jahrzehnt ver¬
stummt, denn die hauptsächlichstenBrotfrüchte Weizen
und Roggen find billiger als je geworden und zwar
infolge riesiger Ernten auf weiter ausgedehnten und
gründlicher bearbeiteten Saatflächen , aber immerhin
wird die Frage der besten und billigsten Ernährung
der Menschen eine Hauptrolle spielen, so lange
Menschen auf der Erde leben und ihr Geschlecht
sich vermehrt . Deshalb haben schon vielfach Chemiker
und Aerzte und andere Gesundheitsforscher sich mit
der Beschaffenheit unseres aus Getreidemehl gebak-
kenen Brotes beschäftigt und diese Forscher sind zu
dem Ergebnis gekommen, daß das heute allgemein
verbrauchte Brot aus Getreidemehl den Nährwert
d;s Getreides nur sehr unvollkommen enthalte . Es
wurde daher die Herstellung unseres täglichen Brotes
direkt aus dem Getreide, ohne daß das letztere ge¬
mahlen zu werden brauchte, eine beliebte Aufgabe
für Chemiker und Nahrungsmittel -Techniker. Be¬
kanntlich büßt unser Brot durch den Mahlprozeß
und das damit verbundene Aufsieben der Hülsen
den weitaus größten Teil seines Nährwertes ein,
weil mit der sogenannten Kleie auch der nahrhafte
Kleber, der vorzugsweise an der Innenseite der feinen
Getreidehülsen haftet, für die menschliche Nahrung
verloren geht. Bei einigen Brotsorten , wie dem
zur Ernährung der Soldaten bestimmten Commiß-
brote, ferner bei den westfälischen Pumpernickel und
dem durch die Naturheilkunde so berühmt gewordenen
Graham 'schen Weizenschrotbrot, hat man diesen Fehler
mit mehr oder weniger Erfolg zu umgeben versucht,
ohne daß eine dieser Brotarten — so nahrhaft wie
sie alle miteinander sind — Gemeingut geworden
wäre . Neuerdings sind nun nach einer Mitteilung
der Techn. Ztgs .-Corr . zwei ausländische Erfinder,
die Herren Auguste Desgofe in Paris und Octave
Avendyk in Brüssel mit einer von ihnen konstruirten
gesetzlich geschützten Maschine zur Teigbereitung an
die Oeffentlichkeit getreten, mit der — falls sie sich
praktisch bewähren sollte — die Bäcker in Zukunft
das Brot direkt aus den Getreidekörnern Herstellen
können. Die neue Maschine besteht aus einer An¬
zahl in einander greifender schraubenförmiger Voll-
bezw. Hohlkörper , welche teils mahlend, teils knetend
wirken. Das Endergebnis ist der backfertige Teig,
der sofort geformt und in den Ofen gebracht werden
kann. Mit dieser Brotmaschine ist die raffinierte
Cultur unserer Zeit zurückgekehrt zu dem einfachen
Mittel frühester Tage, in denen das Brot direkt
aus den zermalmten Getreidekörnern gebacken wurde.
Mit dieser neuen Erfindung , bei welcher wir den
höheren Nährwert des auf diese Art gewonnenen
Getreidebrotes zugeben wollen, entstehen aber zwei
andere Fragen , nämlich wie steht es erstens mit der
Schmackhaftigkeit und zweitens mit der Verdaulich¬
keit der neuen Brotart . Finden in Bezug auf guten

Geschmack und Verdaulichkeit die Menschen keinen
Gefallen an der neuen Brotart , so wird dieselbe
trotz des größeren Nährwertes auch keinen großen
Beifall finden. Nur wenn das direkt gewonnene
Getreidebrot sich vielleicht 10 bis 20 Prozent billiger
als das Mehlbrot stellen sollte, dürfte es in den
Kreisen der ärmeren Bevölkerung auf größeren Ab¬
satz rechnen können.

Jages-Meuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold,  16 . Juli . Heute stellten sich zwei
italienische Radfahrer in der Zaiser 'schen Buchhand¬
lung ein, die auf einer großen Rundreise begriffen
und von hier nach Paris weitergefahren sind ; sie
fuhren auf einem 2sitzigen Rade.

.' . Tübingen,  16 . Juli . Das stattgehabte
Kinderfest ist aufs schönste verlaufen, vom herrlichsten
Wetterbegünstigt unterdenschattigen Kastanienbäumen.
Allgemein hörte man nun Verwunderung , was
für ein Grund vorliegen könne, daß eine von den
Bürgern gewählte Vertreterschaft solch einen schönen
Platz , an dem nichts verdorben wird , zu Festlichkeiten
fernerhin verweigern soll. Eine derartige kleine
Erhöhung des Stadtschadens zahlt die Bürgerschaft
gerne.

.-. Lichtenstein,  15 . Juli . Die hiesige Kinder-
rettungs - und Armenschullehrerbildungs-Anstalt feierte
heute ihr 61. Jahresfest . Dasselbe war aus Nah
und Fern zahlreich, doch nicht ganz so überaus
zahlreich, wie in den früheren Jahren besucht. Es
dürfte dies eine Folge des in den benachbarten
Bezirken angerichteten Gewitterschadens sein. Die
gediegenen Vorträge der Herren Redner und die
mit Gefühl vorgetragenen Weisen des Anstaltschors
verfehlten nicht, tiefen Eindruck auf die Zuhörer zu
machen, und es steht zu hoffen, daß die hiesige
Anstalt am heutigen Tage manchen vom Gewitter
schwer Betroffenen, aber auch den andern Festbesuchern
einen reichen Segenstrost in die Heimat gegeben hat.

Stuttgart,  14 . Juli . Das unter der Firma
I . H. W . Dietz bisher betriebene Buchdruckerei- und
Verlagsunternehmen , in dem u. A. auch die sozial¬
demokratische „Tagwacht " erscheint, ist vorgestern
laut Eintrag in das Handelsregister an eine Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung unter der Firma
I . H. W . Dietz Nachfolger übergegangen. Die Teil¬
haber sind zu gleichen Teilen : Verlagsbuchhändler
Dietz, Schriftsteller August Bebel-Berlin und Privatier
Paul Singer . Geschäftsführer ist Herr Dietz.

.' . Stuttgart,  15 . Juli . Zollrevision auf den
Bodenseedampfbooten. Zur Bequemlichkeit der Rei¬
senden findet vom 15. Juli bis 15. Sept . die zoll¬
amtliche Abfertigung des Reisegepäcks bei den an
die Nachmittags -Schnellzüge in Friedrichshofen an¬
schließenden Schiffskursen : ab Rorschach 12^ , in
Friedrichshafen 1? °; ab Romanshorn 12 °̂, in Fried¬
richshafen sowie ab Friedichshafen 2" ; in
Romanshorn 2^ , während der Ueberfahrt auf dem
Dampfboot statt.

.' . Bietigheim  a . E ., 15. Juli . Bei der Neu¬
anlage unserer elektrischen Beleuchtung, glaubten viele
ängstliche Gemüter eine Erhöhung der Blitzgefahr
befürchten zu müssen. Es hat sich aber gezeigt, daß
trotz der schweren Gewitternächte, die wir durchzu¬
machen hatten, fast gar keine Störung vorgekommen
ist. Zur größeren Sicherheit jedoch hat die Firma
Reiser, Stuttgart in ganz jüngster Zeit noch durch
ihren Monteur an verschiedenen Stellen der Stadt
sogenannte Erdableitungsdrähte anbringen lassen.

.' . Mühlacker,  15 . Juli . Ein großes Kalkwerk
soll hier errichtet werden, zu welchem Zwecke sich
Geldleute aus Pforzheim und Karlsruhe zusammen
gethan haben. Die konstituierende Versammlung hat
dieser Tage bereits in Pforzheim stattgefunden. Das
Werk ist in großem Maßstab geplant und sind für
Erbauung eines Ofens allein 30,000 ^ in Aussicht
genommen. Eine Drahtseilbahn soll ebenfalls einen
Bestandteil des Betriebs bilden.

Vom Echatzthal,  15 . Juli . Der Kaufmann
E . Lederer  in Reutlingen , der auch in Ebingen
eine Filiale unterhält und in Reutlingen hauptsächlich
bekannt ist durch die riesigen Reklametafeln, die er
an allen Zugängen der Stadt auf zwei Doppelpfosten

aufgestellt hat, wurde von der Zivilkammer des Kgl.
Landgerichts Tübingen wegen unlauteren Wettbewerbs
zur Unterlassung einer lügnerischen Bekanntmachung
verurteilt . Lederer hat sich nämlich auch als Inhaber
einer Münchener Kleiderfabrik bezeichnet und so durch
wissentlich unwahres Vorgeben bei seinen Abnehmern
die Meinung erweckt, sie kaufen aus erster Hand
ihre fertigen Kleider. Nun besitzt aber Lederer über¬
haupt keine Kleiderfabrik, sondern kaust seine fertigen
Kleider bei auswärtigen Konfektionsgeschäften wie
seine Konkurrenten auch. Auf die Klage von solchen
geschädigten Konkurrenten wurde dem Lederer bei
Vermeidung der in H 775 der Zivilprozeßordnung
angedrohten Strafen (Geldstrafe bis zu 1500 ^ und
Haft bis zu 6 Monaten ) für jeden einzelnen Fall
der Zuwiderhandlung untersagt , künftig in öffentl.
Bekanntmachungen und in Mitteilungen , die für einen
größeren Kreis von Personen bestimmt sind, sein
Geschäft als Münchener Kleiderfabrik zu bezeichnen.

.' . Waldbach,  15 . Juli . Am letzten Freitag
war der Inspektor der Magdeburger Hagelversiche¬
rungsgesellschaft hier, um den bei dieser Gesellschaft
Versicherten ihren durch das Hagelwetter zugefügten
Schaden zu schätzen. Die Betroffenen erhalten für
den Körnerertrag bis zu 100 Prozent und für den
Strohertrag bis zu 90 Prozent Vergütung . Auf
diese Weise kommen bis zu 4000 —5000 ^ in unfern
Ort . Die Betroffenen waren sehr erfreut über diese
Entschädigung.

Münsingen,  14 . Juli . Heute Mittag kurz
nach 12 Uhr kam der König mit Sonderzug hieher.
Er wurde auf dem Bahnhof von den kgl. und städt.
Beamten , sowie von den bürgerl . Kollegien begrüßt,
worauf er unter Böllerschüssen und Glockengeläuts
mit einem Gespann vom Landesgestüt Marbach nach
dem Barackenlager fuhr, um dort die anwesenden
Truppen zu besichtigen und die Baracken, sowie
deren Einrichtung und das Offizierskasino in Augen¬
schein zu nehmen. Um 4 Uhr fuhr  der König mit
dem Sonderzug wieder zurück nach Bebenhausen.

Heilbronn,  12 . Juli . Ein Hegelmaier-Prozeß
steht bevor. Aus der Jnterimszeit des Oberbürger¬
meisters Hegelmaier sind noch Sportelgelder von

8152,93 deponiert, die von den damaligen
Mitgliedern des Gemeinderats , die die verantwort¬
ungsvollen Geschäfte des Stadtvorstands besorgten,
eingenommen wurden . Diese Sportelgelder beansprucht
jetzt der Stadtvorstand , während die Gemeinderäte
sie schon lange für Armenunterstützung benützt wissen
wollten. Das Unglück, das Wirbelsturm und Hagel¬
schlag über unsere Gegend gebracht haben, veranlaßte
die alten Mitglieder des Gemeinderats (vom Jahr
1892), dem Stadtvorstand den Vorschlag zu machen,
er solle seinen Widerspruch fallen lassen und die
Zustimmung geben, die genannte Summe zu Gunsten
der Hagelbeschädigten zu verwenden. Oberbürger¬
meister Hegelmaier hat laut „Frkf . Ztg ." schriftlich
abgelehnt, auf diesen Vorschlag einzugehen und mit
einer nächste Woche beim Landgericht einzureichenden
Klage gedroht.

.-. Heilbronn,  15 . Juli . War schon vorgestern
eine große Anzahl von Teilnehmern an dem Gustav-
Adolf-Fest hier, so steigerte sich dieselbe gestern noch
ganz bedeutend, wovon der außerordentlich große
Festzug Zeugnis ablegte. Um '/r9  Uhr sammelten
sich die Teilnehmer auf der Allee und bald darauf
setzte sich der Zug , voraus eine stattliche Zahl von
Schulmädchen, nach der St . Kilianskirche in Bewegung.
Die gottesdienstlichen Handlungen dauerten bis nach
12 Uhr.

.' . Grantschen,  15 . Juli . Letzten Freitag und
Samstag bekamen wir Setzwaren , Salat , Gurken
und Bohnen von Reutlingen , Ofterdingen und Fichten¬
berg. Den Herren Schultheiß Schließmann in Fichten¬
berg und Schullehrer Sayler in Ofterdingen für
ihre Bemühungen und den Einwohnern dieser beiden
Orte für ihre Gaben sei unser herzlichster Dank auch
an dieser Stelle dargebracht . An Setzwaren mangelt
es nicht mehr ; doch wäre ein ausgiebiger Regen
erwünscht, damit die Setzwaren besser anwachsen
und die Sämereien aufgehen könnten. Unsere Ernte
ist vorüber , ohne daß wir eine  Garbe gesehen haben.
Mit blutendem Herzen und thränenden Augen wurden
unsere vor 14 Tagen noch so üppigen Getreidefelder
abgemäht. Die bange Sorge um das tägliche Brot
läßtmanchenFamilienvaterschonjetztnichtmehrschlafen.



Tuttlingen , 15. Juli . Gestern Abend hielt
Gaudirigent Oberlehrer Fiese! von Oberndorf mit
den hies. Vereinen in der Sängerhalle Probe ab, zu
welcher auch das Publikum gegen ein Entree von
20 -ä Zutritt hatte. Die aufgeführten gemeinschaft¬
lichen Chöre fanden großen Beifall.

Aus München , 12. Juli schreibt man der Augsb.
Abendztg. : In der Zettler 'schen Hofglasmalerei war
Sonntag und Montag über ein 15 in hohes Fenster
ausgestellt, das siebente, das aus dieser Kunstanstalt
für den Ulmer Dom hervorgegangen ist. Das Fenster
ist gestiftet von den Kindern des verewigten Ulmer
Oberbürgermeisters v. Heim, nämlich Hrn . Ferdinand
Heim und den Frauen Marie Bürgten und Mathilde
v. Herder und zeigt im Sockel einen Engel mit
Spruchband , das die Namen der Stifter ausweist
und deren Familienwappen . Das gotische Fenster
hat zum unteren Hauptbilde die Gesetzgebung durch
Esra . Unter dem zuhörenden Volke befindet sich
auch der genannte Bürgermeister v. Heim mit Gattin
und Tochter. Der Kopf des um Ulm viel verdienten
Stadtoberhauptes tritt markant hervor . Das obere
Bild hat den Wiederaufbau der Mauern Jerusalems
unter Jeremias zum Vorwurf . Es soll damit das
wesentliche Verdienst Heims um den Ausbau des
Münsters symbolisiert werden. Auch hier sehen
wir die Gestalt Heims und zwar im Ornat und
mit der Amtskette als Bauherrn . Die Bauleute
sind sämtlich gewaffnet, um anzuzeigen, daß der
Bau zu Kriegszeiten ausgeführt worden und sie auch
zur Abwehr der Feinde bereit sein mußten . Die
Kostüme auf den Bildern sind durchweg mit absicht¬
lichem, den Darstellungen der alten Zrit entsprechenden
Anarchronismus gotisch, Architektur und Bilder
stimmen vorzüglich zusammen, die Farbentöne sind
nach Art der alten Glasbilder satt und dabei doch
milde in der Luftwirkung. Das ganze Werk be¬
stätigt in seiner Gesamtdurchführung aufs Neue den
alten Ruf des Hauses Zeltler.

München , 15. Juli . Das diesjährige Distanz¬
reiten um den Kaiserpreis, welches von den Offizieren
des Münchener 1. schweren Reiterregiments am 8.
ds. abgehalten wurde, nahm ein von den Veranstaltern
wohl kaum geahntes Ende . Die 6 forschen Reiter¬
offiziere. die sich mit ihren besten Pferden an dem
Ritt beteiligten, erlitten zwar dabei keinen Schaden,
doch die edlen Rösser scheinen den ihnen zugemuteten
Leistungen doch noch nicht so gewachsen zu sein,
wie es nach Ansicht gewisser Kreise im Interesse
der „Schlagfertigkeit der Armee" wünschenswert wäre,
denn zwei davon sind bereits krepiert und ein drittes
ist nahe am Verenden. Dafür wurde aber auch die
Wegstrecke von München nach Augsburg und zurück
(124 Kilometer) einschließlich einer halbstündigen
Futterpause in 10V- Stunden durchritten. Zu solch'
sportlichen Liebhabereien noch eine Bemerkung zu
machen, ist wohl überflüssig, wäre aber auch einem
freiheitsliebenden Menschen sicher nicht sehr zuträglich.
Dem „Br . Hd." wird weiter über den Distanzritt
berichtet: „Eine widerliche Szene, welche den leb¬
haften Unwillen des Publikums herausforderte und
beinahe unangenehme Folgen nach sich gezogen hätte,
spielte sich in der Bayerstraße ab. Ein vom Distanz-
ritt heimkehrender Offizier der Schweren Reiter,
welcher sich selbst kaum mehr auf den Beinen halten
konnte, führte in vollkommen apathischem Zustand
fein Pferd , einen über und über mit Schweiß und
Blut bedeckten Schimmel, durch die um diese Zeit
sehr belebte Straße , was ihm nicht gerade schmeichel¬
hafte Zurufe seitens des sich rasch angesammelten
Publikums eintrug . Als das Verhalten der Menge
immer drohender wurde, nahm sich schließlich ein
Kaufmann (selbst Reserveoffizier) des Reiters und
Pferdes an und brachte letzteres in seine Stallung.
Der Offizier selbst war derart erschöpft, daß er nicht
einmal die Adresse des Kaufmanns niederzuschreiben
vermochte.

In Wiesbaden hat sich, auf Veranlassung des
Verlagsbuchhändlers und BuchdruckereibesitzersKarl
Schnegelburger, ein Komite zur Unterstützung der
Hagelbeschädigten im württemb . Unterland gebildet.
Die erste Gabenliste verzeichnet an unter der Hand
gesammelten Beiträgen ca. 720

Berlin , 15. Juli . Großfeuer brach gestern
Abend 10' /- Uhr in dem Passementerielager von
Bacher u. Leon am Hausvoigteiplatz aus . Das
Feuer zerstörte das Lager von Bacher und Leon und
das Confektionslager von Th . Fraekel. Der Feuer¬
wehr, die mit 4 Dampfspritzen angerückt war , gelang
es binnen einer Stunde das Feuer zu dämpfen und
die gefährdeten anstoßenden Magazine der Firmen
Moritz Levy und Viktor Mannheimer zu schützen.

Berlin , 15. Juli . Die Blätter veröffentlichen
einen Hilfeaufruf des Vereins der Württemberger,
dessen Ehrenpräsident Frhr . von Varnbüler ist, zu
Gunsten der durch Hagelschlag und Ueberschwem-
mungen Geschädigten.

Hamburg , 14. Juli . Die Verhandlungen wegen
Fortführung des Zirkus Renz  durch eine Aktien¬
gesellschaft bezw. wegen Verkaufs des Unternehmens
sind noch nicht abgeschlossen. Gegenwärtig weilt
hier der Besitzer des Zirkus Salamonski aus Warschau,
um mit dem Kommissionsrat Renz wegen etwaiger
Uebernahme seines Zirkus zu verhandeln . Salamonski

wird , wie verlautet , auch den Zirkus Carrö  in
Amsterdam, der am 1. Sept . eingehen soll, übernehmen.

Hamburg,  15 . Juli . Die „Hamb . Nachrichten"
melden, daß für die deutsche Flotte als Kohlenstation
Foutschau ausersehen fei. Dasselbe Blatt schreibt:
Der Thron des Sultans  sei gefährdet, die Erregung
unter den Muselmanen im Wachsen. Nach der
„Magdeb . Ztg ." werde der Sultan seinen Privat¬
sekretär Tiamil Pascha in besonderer Mission zu
Kaiser Wilhelm senden.

Ausland.
Udne, 14. Juli . Das Befinden des Kaisers ist

befriedigend. Die Nacht war gut. Um 10 Uhr
vormittags wurde an Bord der „Hohenzollern" ein
Trauergottesdienst für den verunglückten Lieutenant
v. Hahnke abgehalten. Um halb 1 Uhr lichtete die
„Hohenzollern" die Anker und trat die Reise nach
Bergen an.

Die stürmischen Vorgänge in Eger, wo  sich
die zusammengeströmten Deutschen brutaler Verge¬
waltigung seitens czechischer Polizisten und Gensdarmen
ausgesetzt sahen, hat die Erbitterung in den deutschen
Bevölkerungskreisen Oesterreichs gegen das Regime
des Grafen Badem nur noch vermehrt . Die Stadt¬
vertretung von Eger hat einstimmig beschlossen, eine
Kundgebung zu erlassen, welche die schärfste Verur¬
teilung des empörenden Vorgehens der berittenen
Polizisten aus Prag ausdrücken soll, und zugleich
eine Abordnung mit einer Denkschrift, in welcher
ein genauer Bericht über das Auftreten der czechi-
schen Polizisten und Gensdarmen in Eger enthalten
ist, an den Kaiser abzusenden. Zeit wäre es aller¬
dings, daß der Monarch einmal die ungeschminkte
Wahrheit über die Zustände, welche in Oesterreich
die Regierung des Grafen Badeni bereits erzeugt
hat , zu hören bekäme. Erfreulich aber ist der Ent¬
schluß des verfassungstreuen Großgrundbesitzes, das
deutsche Volk Oesterreichs in seiner gegenwärtigen
schweren Not nicht zu verlassen, wie die Resolution
der in Wien stattgefundenen Vertrauensmänner -Ver-
sammlung der Partei der verfassungstreuen Groß¬
grundbesitzer klar bekundet. Jedenfalls sticht dieses
treue Festhalten der liberalen Großgrundbesitzer am
deutschen Volkstum überaus vorteilhaft von dem ver¬
ächtlichen Kokettiren des feudalen Großgrundbesitzes
Böhmens mit den Czechen, wie letzteres namentlich
in der Budweiser Rede des deutschen Renegaten
Prinzen Friedrich Schwarzenberg so widerlich hervor¬
trat , ab.

Paris,  15 . Juli . Als der Präsident der Re¬
publik gestern von der Truppenschau nach dem Elysö
zurückkehrte, gelang es einem Manne , trotz der außer¬
gewöhnlichen Polizeimaßregeln , an den Wagen des
Präsidenten heranzudrängen und ein Bittgesuch hinein¬
zuwerfen. Der Mann wurde verhaftet und erklärte,
er sei ein ausgedienter Soldat und befinde sich in
der größten Not.

Aus Paris  meldet die „Voss. Z ." : Man hatte
verbreitet, der Prinz Ludwig Napoleon , Befehlshaber
eines Petersburger Garderegiments , habe Urlaub
genommen, um sein Regiment nicht dem Präsidenten
Faure vorführen zu müssen. Der Prinz läßt heute
erklären, sein Urlaub habe den Zweck, sein Erscheinen
an der Spitze des Regiments vor Kaiser Wilhelm
zu vermeiden. Nach des Kaisers Abreise werde er
nach Petersburg zurückkehren, um Faure zu begrüßen,
der für ihn Frankreich selbst bedeute.

Warschau,  15 . Juli . Auf Bahnhof Chelm der
Linie Warschau-Grodno fuhr ein Personenzug infolge
solcher Weichenstellung auf einige im Rangieren be¬
griffene Kohlenwagen. Zahlreiche Personen wurden
verletzt, zwei getötet, einige schrecklich verstümmelt.

Stockholm,  14 . Juli . Das Blatt „Dagens-
Nyheker" meldet von gestern aus Hammerfest: Der
Dampfer „Lefoten" suchte am 10. d. M . den Nord¬
polluftschiffer Andres  auf , welcher erklärte, er werde
erst am 15. d. M . zum Aufstiege fertig  sein. Ein
Südsturm hätte am 2. d. M . den Ballon aufs äußerste
gefährdet; seitdem hätte Nordwind geherrscht.

Konstantinopel,  15 . Juli . Der „Standard"
meldet von hier, der Ministerrat habe mit Genehmi¬
gung des Sultans eingewilligt, die türkische Kriegs¬
entschädigungsforderung von 8,000,000 auf 6,000,000
Pfund zu ermäßigen. Ferner habe der Sultan auf
Bericht des Ministerrats ein Jrade erlassen, worin
es heißt, der Sultan fei überzeugt, daß die Bestre¬
bungen der Mächte lediglich auf Erhaltung des
Friedens in Europa gerichtet seien. Er befehle daher
den Ministern , die Friedensoerhandlungen wenn
möglich abzuschließen und die Friedensprälimi¬
narien  am Donnerstag zu unterzeichnen.

Kleinere Mitteilungen.
.-. Zuffenhausen , 15. Juli . Heute Nacht kurz nach

2 Uhr wurde die hiesige Einwohnerschaft schon wieder
durch die Feuerglocke aus dem Schlafe aufgeschreckt. Im
Kesselhaus« der MaschinenfabrikA. Blessing hatte das Dach
Feuer gefangen, wurde jedoch rechtzeitig genug noch ent¬
deckt und konnte durch das rasche thatkräftige Einschreiten
einiger Angestellter der Fabrik so lange auf seinen Herd
beschränkt werden, bis die hiesige Feuerwehr zu Hilfe kam
und den Brand vollends unterdrückte. Der entstandene
Schaden wird auf ca. 800—1000 ^ geschätzt. Der bei
den Anfangslöscharbeitenhauptbeteiligte Beamte der Fabrik
I . Müller, welcher von seiner Frau in sehr lobenswerter

Weise kräftig unterstützt wurde, erlitt an beiden Händen
leichte Brandwunden.

Stuttgart,  15 . Juli . In der heutigen ersten
Sitzung der Ferienstrafkammer wurde der wegen Betrugs
im Rückfalle von der StrafkammerHeilbronn im April d.
Js . zu IVrjähr. Zuchthausstrafeverurteilte 28jähr. ledige
Kellner Karl Ringle von Höpsigheimwegen eines weiteren
versuchten Betrugs zu 3 Monaten Zuchthaus — als Zu¬
satzstrafe— auch 50 ^ Geldstrafe event. weiteren 10 Tagen
Zuchthaus verurteilt, weil er am 31. Dez. v. Js . abends
7 Uhr in einem hiesigen Bäckerladen der Bäckersfrau, nach¬
dem sie ihm ein Zwanzigmarkstück gewechselt, noch eine
wertlose Spielmarke zum.Wechseln vorlegte, in dem irrigen
Glauben, diese werde die Marke für das ihm soeben ge¬
gebene Zehnmarkstück ansehen.

.-. Bon der württ .- badischen Grenze,  15 . Juli.
Vorgestern ereignete sich in dem Steinbruch des M. Diehm
in Rassig ein großes Unglück. Der 24 Jahre alte Stein¬
brucharbeiter Georg Nik. Dosch arbeitete in genanntem
Steinbruch, als plötzlich ein großer Sandsteinblock sich
löste und im Fall dem Dosch den Kopf zerschmetterte. Der
Unglückliche lebte noch eine halbe Stunde.

.-. Heilbronn,  16 . Juli . Die Polizei hat gestern
Nacht in der Gegend vom Pfühl und Köpferweg eine
Razzia abgehalten, wobei 7 Personen, 4 männliche und 3
weibliche, in einem Häuschen bivakierend, angetroffen und
festgenommen wurden. Da einer der Burschen sich sehr
renitent zeigte und besondere Aufmerksamkeit beanspruchte,
so gelang es einigen zu entkommen, welche zum Teil gestern
Bormittag beigebracht werden konnten. Die übrigen sind
bekannt.

Neckarsulm,  16 . Juli . Vorgestern Mittag wurde
in der Nähe der Fähre ein männlicher Leichnam gelandet.
Es soll der in Neckargartach ansässige pensionierte Bahn¬
hofaufseherHayd sein, der beim Baden verunglückte.

.-. Crailsheim,  14 . Juli . Heute Morgen hat sich
der Schlofsermeister Fr. Popp von Jagstheim, zwischen hier
und Jagstheim, aus Jngersheimer Markung, auf die Schienen
gelegt und sich von dem hier um 8 Uhr 51 Minuten von
Ellrwangen kommenden Zug den Kopf abfahren lassen.
De selbe war auf heute zu seiner Verhandlung vor das
Schöffengericht hier geladen und hat die That jedenfalls
aus Furcht vor Strafe gethan.

Vom Oberamt Künzelsau,  16 . Juli . Herr
Zimmermann und Schultheiß Jung von Ettenhausenhatte
im Klopfhof geschäftlich zu thun. Unbewußt betrat er in
einem Wohnhause einen Balken und fiel etwa 2 Meter
hoch herab. Er erlitt schwere innerliche Verletzungen.

.-. Ulm,  14. Juli . Bor der Strafkammer standen gestern
zwei sehr gefährliche Einbrecher, der Kellner Gummersbach
von Dortmund und der Buchdrucker Wiszwiwesky von
LandSberg an der Warte. Sie hatten seit April zahlreiche
Einbrüche in Frankfurt, Wiesbaden, Mainz, Mannheim,
Stuttgart und Cannstatt verübt und wurden am 23. April
in Ulm festgenommen. Der erste wurde zu 8 Jahren Zucht¬
haus, der zweite zu 9 Jahren Gefängnis verurteilt.

.-. Vom Oderamt Biberach,  15. Juli . Von unserem
Bezirke ist schon wieder ein Brandfall zu melden. In
Gutenzell wurde in vorletzter Nacht ein großes Wohn- und
Oekonomiegebäude, dem Bauern Benedikt Erhärt gehörig,
ein Raub der Flammen. Das Feuer brach gegen Nacht
aus, während der Besitzer bei einer Hochzeitsfeier war und
dessen5 Kinder sich allein zu Hause befanden, welche aber
alle gerettet werden konnten. Von der beweglichen Habe
ist mit Ausnahme des Viehes der größte Teil verbrannt.
Brandstiftung ist sicher, doch hat man von dem Thäter
noch nicht die geringste Spur . Möchte es doch den Sicher¬
heitsorganen endlich einmal gelingen, des Thäters habhaft
zu werden. Bei den vielen in letzter Zeit in unserer Ge¬
gend vorgekommenenBränden ist die Erregung der Be¬
völkerung eine begreifliche.

. . Illingen,  14 . Juli . Ein Unglücksfall, von dem
man nicht geglaubt daß ex den Tod zur Folge hätte, er¬
eignete sich hier. Unterlehrer Scharr, ein in hiesigen Kreisen
allgemein beliebter junger Mann, der neben seinem Vater,
welcher als 1. Lehrer thätig ist, angestellt war, schoß sich
vor 9 Tagen aus Versehen mit einer Zimmerbüchse in die
rechte Hand. Der hiesige Arzt legte dem Verunglückten
einen Verband an und die Wunde schien in den ersten
Tagen nicht besonders bedenklich. Am Montag jedoch
stellten sich die Anzeichen einer Blutvergiftung ein, an der
der Bedauernswerte gestern Mittag ganz unerwartet schnell
starb. Die Eltern, sowie die Braut des Verstorbenen, sind
untröstlich.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Altstadt -Rottweil,  15 . Juli . Ber der heute auf

hiesigem Rathause vorgenommenen Ziehung der Kirchen¬
baulotterie  wurden bis jetzt folgende Nummern gezogen:
erster Gewinn mit 15000 ^ traf auf Nr. 53,146 (fiel nach
Stuttgart , wurde ausgegeben in der Kollektev. Lang) ; 2. Ge¬
winn mit 5000 ^ auf Nr. 91,427; 3. Gewinn mir 2000 ^
aus Nr. 27,682; 4. mit 1000 ^ aus Nr. 96,177; 5. mit
1000 ^ auf Nr. 20,447; 6 Gewinne ä 500 ^ auf fol¬
gende Nummern: 47,562. 42,027. 26,267. 32.880. 8817.
49,934; 10 Gewinne ä 200 ^ auf folgende Nummern:
24,352. 51,841. 46,737. 29,952. 79,372. 98,855. 70.098.
58.234. 35,205. 91,459; 20 Gewinne L 100 ^ auf Num¬
mern: 26,696. 31,458. 78.605. 27,398. 61,066. 36,447.
70,998. 13,737. 4408. 63,192; 20 Gewinne L 30 ,/A:
4144. 20,210. 33,903. 35,160. 39,029. 47,587. 49,103.
55.075. 56,117. 61,455. 69,993. 70,587. 74,996. 80,835.
81,152. 82,884. 82,895. 88,173. 97,566. 97,839.

Stuttgart,  13 . Juli . Durchschnittspreise des hie¬
sigen Schlacht- und Biehhofes per Pfund Schlachtgewicht:.
Farren und Stiere 50- 52 ŝ, Rinder 60- 62 ŝ, Schweine
57—60 stf, Kälber 60—70 -s.

st Der Getreide - Markt. (Berichtwoche vom
bis 15. Juli .) Das Steigen der Getreidepreife, wie es
sich in der ersten Hälfte der Berichtswoche mehrfach zeigte,
ist nicht von Dauer gewesen, da den ungünstigen Ernte¬
berichten aus mehreren Provinzen Frankreichs, Oesterreich-
Ungarns und Rußlands bessere Ernten aus anderen Gebiets¬
teilen gegenüberstanden. Auffälliger Weise blieb auch die
Haltung des amerikanischen Marktes still, ja fast flau,
welchen Umstand man mit einer guten Ernte in Amerika
in Verbindung bringt. In Hamburg und Leipzig wurde
in schwachen Umsätzen gekauft: Weizen dieTonne (20 Ztr.)
110 je nach Güte für 140 bis 183 Roggen 110 bis 130
Futtergerste 105 bis 125 Hafer 136 bis 147 Mais SO
bis 93 ^

Der Postdampfer„B er lin " der „Red Star Linie"
in Antwerpen, ist laut Telegramm am 13. Juli wohlbe-
halten in Newyork angekommen.__

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro . 29
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen

Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.



Revier Dornstetten.

Holz-Verkauf.
Am Freitag , de« 2S Juli,

vormittags 9 ','2 Uhr in der „Traube"
in Haiterbach aus Döbele, Abt. 7, 41
Fichtenstämme (Küblerholz) mit 52 Fm . ;
ferner aus Döbele, Abt. 2 und 6 : Rm.
Nadelholz : 1 Spälter , 5 Prügel , 63
Anbruch, 39 Fichten-, 40 Tannenrinde;
3700 ungebundene Wellen auf Hausen,
550 Schlagraum.

Lta-tgemeinde Nagold.
Stockholz-

Verkarrf
am Montag , den IS . Juli d . I . ,
im Distrikt Bühl , Abt. Wüsle , und
Distrikt Mittlerbergle , Abt. Bühlkopf,
Heerstraße, Kapf, Streitacker , Schleg-
wiedenberg und Aendresle, 24 Lose
Nadelholz-Stockholz im Boden . Zu¬
sammenkunft für Alle:  zum Vorzeigen
morgens 8 Uhr auf der Nagold-
Mötzinger Straße bei der sogenannten
Betteltanne , zum Verkauf S /̂s Uhr
auf der alten Heerstraße beim Nagold-
Unterjettinger Markungs -Grenzstock.

Gemeinderat.
Stadtgemeinde Nagold.

Stockhoh-Berkauf
am Dienstag , den LS . Juli . d. I .,
im Distrikt Galgenberg und Badwald,
Abt . Eisberg , Sulzeröschle, Horn und
Hinschinger, 19 Lose Stockholz im Boden.
Zusammenkunft für Al le :zum Vorzeigen
morgens 8 Uhr , zum Verkauf um
S /̂- Uhr beim Bad Röthenbach.

Gemeinderat.
Haiterbach.

Lang-u.Sägholz-
Verkauf.

Aus dem hiesigen Stadtwald Than
und Marquardswald kommt am Mitt¬
woch, den 2V . Juli I8S7 , vorm.
10 Uhr auf dem hiesigen Rathaus zum
Verkauf:

190 Stück Langholz I —IV . Kl. mit
214 Fstm., 278 Stück Sägholz I .—III.
Kl. mit 101 Festm.
Das Holz ist schönste Qualität und

die Abfuhr günstig. Auszüge können
vom Waldmeister Maser bezogen werden.
Liebhaber sind freundlichst eingeladen.

Den 13. Juli 1897.
Stadtpflege : Knorr.

Oberjettingen.

Einen Schwarzschimmel
(2jährig , Wallach), fehlerfrei, einspännig
gut eingeführt , 165 em hoch, setzt
sofort dem Verkauf aus.

Khr. KMnger, Sailer.
Nagold.

M»Ztr. Malz
hat noch abzugeben

G. Schaatz. „Waldhorn"
Die Ziehung der

Kirchenöaulotterie
ist unwiderruflich amz. August 18S7.

Lose ä 2 1
zu haben bei

_ G. W. Zaiser.
Ueberall wo es bekannt ist, gilt

k . Lornkeek ' s

als das beste und billigste aller
^Ivvksiirvln1xunK8inrtt « I.
Vorrätig in Flaschen L 40 Pfg . bei:

Conditor U Wte.

Amtliche- und Privat-Sekanntmachungen.
Mindersbach, Oberamts Nagold.

Bau -Akkord.
Zum Wiederaufbau des infolge Blitzschlags abgebrannten Wohn - und

Oekonomiegebäudes des M . Fr . Calmbach , res. Gemeindepflegers von
dort wird am

Freitag, den 23. Juli d. I ., nachmittags2 Uhr,
im Gasthaus zum „Bären " in Mindersbach , die Grab -, Maurer -, Steiu-
haner -, Zimmer -, Gipser -, Schreiner -, Schlosser , Glaser -, Flaschner-
uud Anstrich -Arbeit im Weg der schriftlichen Submission in Akkord
gegeben. Liebhaber wollen ihre in Prozenten des Auf- oder Abgebots aus¬
gedrückten Offerte schriftlich und verschlossen mit entsprechender Aufschrift
versehen um besagte Zeit an den Bauherrn oder den Unterzeichneten abgeben. Die
Auswahl unter den Submittenten wird sich Vorbehalten. Preisliste , Zeichnungen
und Bedingungen können bei dem Bauherrn in Mindersbach vom 22 . d. M.
an eingesehen werden.

Nagold,  den 16. Juli 1897.
A. A.

_H . Schuster , Oberamtsbaumeister.
Suppenwürze ist besonders für diejenigen ein
kleiner Schatz, welche ohne viel Zuthaten rasch eine

gute Suppe oder ein kräftiges Mahl zu bereiten haben.

_ Zu haben dei Keinr. Lang, Tonditor._
In obstarmen Jahre«

giebt es zur Herstellung eines vorzüglichen , gesunden und billigen Haustrunkes (Kunst-Mostes)"T-NS" Julius Schräders
bereitet von Julius Schräder in Feuerbach bei Stuttgart.

Dieselben haben sich seit Jahren in Tausenden von Familien aufs beste bewährt
und wird das daraus hergestellte ausgezeichnete Getränke allgemein dem Rosinenmost
vorgezogen . Da Nachahmungen existieren, bitte ich genau auf die Firma „ Julius Schräder
in Feuerbach " zu achten. Prospekte gratis u. franko. Portion zu ISOL. ^ 3.20 (ohne Zucker).

In Nagold bei Lek . Ouuss ; in Altensteig bei 6 . Lurstkurä.

Ẑiehung garaut.3.Aug.97.  ̂a ->..t,lna°r

Haupttreffer Mk . SS SOS , s oos , s sss ete. bar
zus. 1721 Geldgewinne mit ^ 65 000 . Originallose L ^ 2.—
11 Lose 20 Porto u. Liste 25 -Z, empfiehlt die Generalagentur

I . Schweickert, Stuttgart , Marktstraße.

Nagold.

Iriumpli ( !on 8orv 6n Lüelistz»
Mnrnachgläser)

luftdicht schließend, mit Weißblech- und nickelplattiertem Deckel,
I , II - und 2 Liter haltend,

empfiehlt billigst

Eugen Berg,
Magazin für Haus- und Küchengeräte.

^^ isiien-, Vei-lobungs- u. Knaluialionskai'lkn

Krstiz

G s s s s lisfont s s s G

in bekannt feiner ^ « «fnbrnnx s s s

i« s . kraul ».

KsgrünNöt 187 « .

Nagold.

mit und ohne Verschluß
in verschiedenen Sorten und Größen,

Gnmachhäfen,
Strohkolben,

bringt in empfehlende Erinnerung
Gustav Keller.

Gesunde kräftige

Amme
mit ärztl . oder Hebammenzeugnis!

!in sehr gutes Haus bei hohem Lohn !
sofort gesucht,

vr . binilonlllaz or , Stuttgart,
Königsbau.

M . Hebammen erhalten für Zu¬
weisung Belohnung.

Ullen Besuchern Freudenstadt's
empfehle den Besuch meines neuen,
prächtig gelegenen

H . Conditor,
k r̂ « i»aen8t » at.

^ s,

iemKai U -

«L

66rol8tsin
I Sl» tNkH «I»«8

_I ^ AIi »vr »Iv »88«r.
I . IkailKv « .

lerLllivbvrseits Kostens empkoklv» ksi vkronisekvm LsAvn-
kuturrk, Llasen- null Kiereulellieu.

Gelteste Lriumon-IIiitoriwkluiuiA äes Le îrks Oerolsteiu. 2u buken
in allen Delikates«-, Oolonial-, Ilutsriul- n. OroAuen-Llesokälten.

Vvrtrvter : Int . l? f«rLb «1n».
kür Nvr 8t » Nt , «A: :

Nal »«rt , r . ^ älsr , <
Vl « Id1rektl «ii <A«r «l8tvkir , I2tf «I, Ubeiirprovlnri.

vLH. 1l!
Nachdemich20Jahrevoneinemfurcht-

baren Nervenleiden gequält war , gegen
das sich bisher alle Heilversucheu. Kuren
nutzlos erwiesen, sckrieb ich, aufmerksam
durch den in der Zeitung veröffentlichten
Dank des Hrn . Kirchenpfleger Sterk in
Fleischwangen für Befreiung seines lang¬
jährigen Leidens, an Hrn . 0 . S I ' .
lk « 8viitb » I , Spezialbehandlung ner¬
vöser Leiden, 8t « ttx » rt , TÜbingerstr.
25, daß Magendrücken, Ausstößen, Bläh-
ungen,UebelkeitmitErbrechen,Schwindel,
Kopfschmerz,Schlaflofigkeit,Appetitlostg-
keit, Herzklopfen u. Angstgefühl meine
Krankheitserscheinungen sind. Durch die
mir zugesandten «Lnf » ob «i» br !« f
Ilvboi » Vsrorüirnnxvi » wieder¬
hergestellt, fühle ich mich verpflichtet, Hrn.
Rosenthal ebenfalls meinen herzl. Dank
auszusprechen u. das « birv Lsrnftz
8torni »x Ä« r «bf » brb » rv , mit
geringen Kosten verbundene, gute Heil¬
verfahren allen Leidenden bestens zu
empfehlen. Anz -lnx « » , OA . Mün-
singen, 30. März 1897 Kirchenpfleger
8vbnltv8.

« Ter seil mehr als 25Jahren
rüdmlichst belannte Ankcr-

Pain »Expeller sei hierdurch allen
Familien in empfehlende Erinnerung ge-
bracht. Dieses gute alte Hausmittel
wird bekanntlich mit bestem Erfolg als
schmerzstillende Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus , Gliederreißen und Er-
kältungen angewendet und von Allen, dir
es kennen, hochgeschätzt. Der Anker-Pain»
Expeller ist in den meisten Apotheken zu
dem billigen Preise von 50 Pf . und
1 Mk. die Flasche vorrätig und zum Be¬
weise der Echtheit mit der Fabrikmarke

„Anker " versehen: man weise
>daher Schachteln ohne roten
' Anker als unecht zurück.

VorLuxUvb « 8ebi -«IbHnt«
empfiehlt G. W. Zaiser.
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VIn'. 8(llöttltz, kuobbinlisi-, Xntzold,
alter LiiotieuptalL

OGGG

s/ » /,/ , s ^ / / LIvrSÜMUNK«»
vkrseliiodonster

^ .rt
iverdtzii billigst

k680I'»1 §ow/s
V6i OdiStzm.

Nagold.

Trauer-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und

Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß unser l. Kind

Iriedrich
im Alter von 2°/. Jahren nach
langem schwerem Leiden sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitteft
CH. Schöllle, Luchbinder

mit Iva «.

Nagold.

Mein Lager in

sowie

torliK« Lotten
empfiehlt billigst

Walr, Zeuglesweber.

Aur LtzrivIitiKUNK "ML
!irrtümlicher Äufichten mache ich hiermit bekannt, daß ich mich
ĵetzt nach vollendetem Verkauf der Kuranstalt Waldeck bei!
Nagold entschlossen habe, hier in Nagold wohnen?ubteiben behufs

8pre<-k8tini<!en:
X » K« I0 , den 9. duli 1897.

Z - I ^. MSÄ . « K . » LÄKdSLL-
plttKt

(le^riinäet 1825. !LÖlni 80 k 68  V ^ a886I' dsLsiüiläst 1825.
von 4>»Ii . < I>V. r « vI»t «i»>»vrAvv ln L «Ni»rai » i

Lmtlieb geprüft. Sirrillieb siuxkobleo bei liizenlei«!«» nnä xaürhnürdtki! Klieävrn(wenn ns.ob
äsm Lnäsn änmit xsvvs.sobsil), leiiistss loilstte -Hittel. In klseous Sv 40, 60 u. 100 ktz.

i Xlleillixs Meäeils.KS lür Iss»8«»la bei Uv« . « »»8».

Lrlinätzr
ivenden 8ieli 8tst8 an dis

„Lrfinstsn-2vitung " in ßüünvbsn.

Xu I»» l»vu
in äsn meisten Oo1onis.Ivvg.rsn -, Oro^nsn-

nnä 8siken-llsllä1nnxell.

Lr . Hwmpsoii 's
Seifenpulver

Nagold.

Geschäfts-Empfehlung.
Der Unterzeichnete erlaubt sich, sein

schön sortiertes billiges
chuhwaren-Lager

dem Publikum in nur preiswerter Ware zu empfehlen.
Anfertigung nach Maß und Keparaturen.

KSŜ ii»LL,llln Schuhmacher,
Neue Straße 23

seirckl - s' lil.vr»

Ist äss beste nnä illi debrsnob billiAsts
nnä bequemste

IV Ä8oiiwiiitzi
der 4Velt.

H »i» » v« t « xeui »« snk äsn üsmen
,,Idr . rk «n,z»8«i>"

nnä äis 8vbntrmsrüe

Msäerlsxsn in Sss»xalck bei Osrol. 6 »nss,
Hob. Osnss. k . Ler^, Obr. Hsrr b. kost,
Hob. ksnx , kr . 8obiniä.

HieäsrisKen in ü « « »» 8ei » bei äobs.
llnrttner , äoks . 8oböttle L Oo.

Nagold.
Reis,
Gerste,
Sago,
Griesmehl,
Zwetschgen,
empfiehlt billigst

Lern ». tkriirt ^ iiLAer,
in der hintern Gaffe.

LocktziM.
Vas desto u. diUiASto aller Lodenöie ist «las oin îA absolut Koruodlose

trovlruot sotort und können äle damit,
MMV » LRRVLRRLR7 öestriedenen vödennaed lONinutonrvitzäor
do^anAou rvoräen , darrt uiedt , stader au stou i8edudsod1ou uiedt
üdvrtrsFdnr , vordlnstort josto 8tauddilstuuA unä ist stoppelt so nus-
AiodiA im Verdraued wie doinöl nnä festes andere Lodonöl . (8 .-1844I)

ClvsetLlivI » x «8«I»NtLt — I^rois por l itvr 8l . 1,23.
v » 8 t »«n « iu !stepot : 1Lo «d L 8 «Nvi »Ir in I .nstnixsdnrx.

2u daden in ZtuKvIN bei lkl. I
Nagold.

Haus - und Guter -Berkauf.
Krankheitshalber setzt Unterzeichnete ihr Wohn - und Oekonomie-

Gebäude, sowie ihre sämtlichen Felder dem Verkauf aus . Liebhaber
wollen sich an Unterzeichnete selbst wenden und kann jeden Tag ein
Verkauf mit ihr abgeschlossen werden.

Marie Henne Wwe.

ImIuÄi'is-, Köwkkbv- um! l(un8t-
Kli88ts>luiig üsildklmns. dl.

K»»8 !8ep1 « iiLlt»« r 18SV . —
kreis Lüobkkvbrt s,nk vvürttbK . Strecton über 20 Liioinster inoorbslb

5 ksvKen mit 8» »»8t « 8^ xslösten oi>ä in äsr ^ nssteilnnK abAestempelteir sin-
kLcde» Lg.rtö». krmässiZ înx für 6ess11svbs,ktslrg,rteii(mmäestens 30 kersoven)
so beliebigen knxsn suk nlisn äentseben Lo-bnen . itnssteiInnAslikvrte70 kür
Vereins , wenn über 30 kersonsn , 40

Pergameutpapier ^ ^,/rsr.

Nagold.

^kei«. ö̂uöklvöbk.
Nächsten 8 « » u1 » K,

a ««t 18 . .1uli , rückt die
I. u. IV. 6oinp.

zur Uebung aus . Antreten
morgens prä «l8 V IIUv.

Der Kommandant.
9t a g o l d.

Mödelfchreiner-
Gefuch.

Ein solider tüchtiger Arbeiter findet
dauernde Beschäftigung bei

Fr. Lutz.
Nagold.

Zwei tüchtige

Möbelschremer
sofort gesucht.

M . Koch, Möbelschreiner.
Alten steig.

Zwei tüchtige
Möbelschreiner

finden bei hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung. Winterarbeit zugesichert.

_ I . Klein, Schreinermeister.
Nagold.

Arbeiter gesucht!
Ein jüngerer Arbeiter findet dauernde

Beschäftigung bei
I . Krümlig« , Schuhmacher.

Ein tüchtiger
Oekonomieknecht
kann sofort eintreten, bei wem? sagt
die Redaktion.

Nagold.
Unterzeichneterverkauft am Samstag,

den 17. ds., abends 8 Uhr im Gasth.
zum „Sternen"

3 Viertel Wiesen
im Hasenbrunnen , Wäfferwiese,

3 Viertel Acker
imHasel mit ewigem Klee, zweiter Schnitt.
Liebhaber sind freundlichst eingeladen.

Schreinermeister Strähle.
Nie - er-Reuthin,

Post Bondorf.
Auf hies. Gute sind verschiedene Wagen

zu verkaufen. Die leeren Wagen müssen
auf der Stadtwage in Nagold gewogen
werden. -

IL LnoL.

Beste und billigste Bezugsquelle Kr garantt«
neue, doppelt gereinigte und gewaschene, echt nordische

Lvtttvävrll.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(sedeS be¬
liebige Quantum) Gute neue Bettfedern per
Psund slir 6V Pfg„ 80 Psg-, 1 M.. 1 M. 25 Psg.
und 1 M. 4V M -; Feine Prima Halb»
tzaune« 1 M. 60 Psg. und1 M. 80 Psg.;
Polarfedernr halbweiß 2 M., weiß
2 M. 30Psg. und2M. 50Pkg.;Silberweitze
Bettfedern 3 M., 3 M, 50 Pkg„ 4 M„5 M.-,
s-rner: Echt chinesische Ganzdaunen (sehr
süllkrastig) 2 M. 50 Psg. und 3 M. Verpackung
zumKosienprelse.—BeiBelrÜqeu von mindestens 75M.
üvjg Nab.—Nichtgefallendesdereittv. zurüügenoiirrneu.
Loodor «k t 'o. n>Lorkoi tl in Westsal-».

Fruchtpreis e:
Altensteig,  14 . Juli 1897.

Neuer Dinkel . . . 6 60 6 SS 6 SO
Haber. 8 —
Gerste . . >
Roggen . .
Welschkorn

7 68 7 10
8 -

8 -
6 -

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag 18. Juli : */-10 Uhr Predigt.
i/-2 Uhr Christenlehre (Söhne ält . Abt.)

Gestorben:
Den 16. Juli . Christoph Friedrich,

Kind des Christoph Schüttle , Buchbinder¬
meisters, 2 I, , 9 Mt . und ; 14 Tage
alt . Beerdigung Sonntag den 18 . Juli,
vormittags 8*/, Uhr.
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